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Herren Landesliga Gr. 2

TG Donzdorf II : TSV Georgii Allianz 
Samstag, 18.03.2023, 18:30 Uhr

Riemann bleibt gegen den TSV Georgii Allianz ungeschlagen

Als Oliver Riemann sein Einzel am Samstagabend nach Hause fuhr, war das Spiel der Herren
Landesliga Gr. 2 nach unter 2 Stunden Spielzeit auch schon wieder beendet. Ein deutliches 9:1
prangte auf der Anzeigetafel in der Halle. Der Gastgeber hatte gerade den TSV Georgii Allianz
besiegt und somit zwei Punkte gesammelt. In den einzelnen Spielen stand der TSV Georgii Allianz
meist auf verlorenem Posten, denn nur 11 Satzgewinne konnten erzielt werden. Einen richtig guten
Lauf hatte an dem Tag wiederum Oliver Riemann, der alle seine Spiele gewinnen konnte und somit
maßgeblich zum Teamerfolg beigetrug.

Nach der Begrüßung durch die Mannschaftsführer ging es los. Es dauerte eine Weile, bis
Schwarzwälder / Bühler ihr 3:2 gegen Benkus / Narde feiern konnten. Der Start in die Partie hätte für
Riemann / Schweizer besser laufen können, doch gewannen sie nach Verlust des ersten Satzes das
Spiel gegen Walz / Voigt noch in vier Sätzen und steuerten somit einen Punkt für die
Heimmannschaft bei. Ohne Mühe gewannen derweil D'Elia / Schäffler ihr Doppel, da kein Gegner
gestellt werden konnte. Die Anzeigetafel zeigte nach den Eingangsdoppeln ein 3:0. Weiter ging es
anschließend mit den Einzel-Matches. Ein aufgrund der großen TTR-Unterschiede nicht so
erwartbares hartes Stück Arbeit hatte Oliver Riemann gegen Jochen Voigt zu verrichten, bevor sein
Fünf-Satz-Sieg eingetütet war. 7:11, 2:11, 11:8, 11:7, 9:11 hieß es wiederum am Schluss des
nächsten Spiels, als Jochen Schwarzwälder und Mario Walz am Tisch die Klingen kreuzten. Das war
nichts für schwache Nerven. Auch der Ausgang des fünften Satzes mit nur zwei Bällen Unterschied
zeigt, wie ausgeglichen das Einzel insgesamt war. Anschließend war dann das mittlere Paarkreuz
bei einem Spielstand von 4:1 an der Reihe. Mit 3:1 hatte Matthias Bühler im Einzel gegen Frank
Narden, in das er als sehr hoher Favorit gegangen war, die Nase vorn. Beim anschließenden 3:1-
Sieg gegen Matthias Benkus kam Simon Schweizer nur im ersten Satz in die Bredouille. Bei diesem
Satzverlust blieb es aber auch. Im Anschluss stand sich das untere Paarkreuz bei einem Spielstand
von 6:1 gegenüber und kreuzte die Schläger. Der kampflose Sieg von Nicoletto D'Elia bescherte
dann der TG Donzdorf II anschließend einen Punkt. Beim 11:5, 11:5, 11:6 gegen Simon Bauknecht
fand Robert Schäffler von Anfang an die richtige Ausrichtung in seinem Spiel. Vor dem Spitzeneinzel
stand der Mannschaftskampf dementsprechend 8:1. Oliver Riemann kam mit der Spielweise von
Mario Walz am Tisch gut zu Recht und musste letztlich nur einen Satz verloren geben. Die Partie,
die man auf Basis der TTR-Werte als offen einschätzen musste, endete mit einem 3:1-Erfolg. Ein
unterm Strich einseitiger Mannschaftskampf wurde mit diesem Einzel beendet.

Nach diesem Sieg der Heimmannschaft geht es nun im nächsten Spiel am 19.03.2023 gegen den
TTV Zell, während der TSV Georgii Allianz am 25.03.2023 gegen den TSV Wäschenbeuren antritt.

 Statistik:
 TG Donzdorf II

Doppel: Schwarzwälder / Bühler 1:0, Riemann / Schweizer 1:0, D'Elia / Schäffler 1:0 
Einzel: O. Riemann 2:0, J. Schwarzwälder 0:1, M. Bühler 1:0, S. Schweizer 1:0, N. D'Elia 1:0, R.
Schäffler 1:0 

 TSV Georgii Allianz
Doppel: Walz / Voigt 0:1, Benkus / Narden 0:1, Bauknecht / nicht anwesend/angetreten 0:1 
Einzel: M. Walz 1:1, J. Voigt 0:1, M. Benkus 0:1, F. Narden 0:1, S. Bauknecht 0:1
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